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Große Vorträge hielten der Nestor der deutschen Pädagogik 
Hartmut von Hentig, der Hirnforscher Gerald Hüther und der 
dänische Familientherapeut Jesper Juul. Unter der Rubrik 
�Geschichten und Ideen� sprachen neben Pädagogen auch 
Künstler, Naturwissenschaftler und Architekten. In einer neu-
en Form, den �Arenen�, begannen Gespräche, die über den 
Kongress hinaus weitergeführt werden sollten, was nur zum 

Teil gelang. Sie werden beim zweiten Kongress wieder aufge-
nommen werden. An dem Wochenende im September 2007 
entstanden im Netzwerk viele neue Verknüpfungen. Da kam 

zum Beispiel der Tänzer und Physiker Marco Wehr mit der Ber-
liner Schulleiterin Karin Babbe ins Gespräch. Der Unterneh-
mer, Professor für Entrepreneurship und Stifter Götz Werner 
traf auf die Schulleiterin Enja Riegel, die nach ihrer Pensio-
nierung eine Schule gründet. Der Hirnforscher Hüther und der 
Architekt Hübner verabredeten sich zu Weiterem. Lehrer aus 
staatlichen Schulen und aus privaten Neugründungen hatten 
sich viel zu sagen. Sie begannen Geschichten.

Bei der Schlussdiskussion sagte Peter Hübner, der besondere 
Schulen gebaut hat und emeritierter Professor für Architektur 
ist, er hätte noch nie erlebt, dass der Saal bis zur letzten Mi-
nute voll gewesen sei.

�Er soll wie der erste ein festliches Tre�en werden. Raum und 
Zeit für informelle Kontakte werden so wichtig sein, wie das 
Programm. Der Kongress soll vorwegnehmen, wie sich das 
Netzwerk �Bildung� wünscht. 

Veränderungen beginnen mit dem Modus des Handelns und im 
Umgang. Sie beginnen mit der eigenen Haltung. Eine Haltung 
ist, wie Gerald Hüther sagt, �eine am eigenen Leib gemachte 
Erfahrung.� Der Kongress soll eine Erfahrung sein.

Das Wie kommt vor dem Was.

» Die wirklich komplizierten Probleme des Musizierens werden 
nicht theoretisch gelöst, sondern beim Proben, beim Musikma-
chen selbst, wenn es um Details geht, nicht um Regeln. «
James Levine , Dirigent

» Der Kongress war große �KLAS-
SE, Note 1!� Ganz beschwingt 
und voller Inspirationen habe 
ich mich in Hamburg noch auf 
eine Wiese gelegt und neue 
Pläne geschmiedet und den so 
schönen und gehaltvollen Wor-
ten nachgesonnen. «
Leonore Wüstenberg, Leiterin des Musik-
kindergartens Berlin,
nach dem Kongress 2007 
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D a s  N e t z w e r k  A r c h i v  d e r  Z u k u n f t

Nun bereiten wir den II. Kongress vor…

» Wir müssen die Veränderung sein, die wir in der Welt 
sehen wollen. «
Mahatma Gandhi


